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Ein Tag im LEbEn

Ein grosser «Frühstücker»bin ichnicht. Aber
Kaffee muss sein. Wenn ich irgendwo auf-
baue,wohne ichmeist imHotelundgehenach
dem Kaffee direkt ins Museum. Ja und dort
stelle ich den ganzenTagmein Playmobil auf.

Ich habe 400’000 Figuren und über drei
Millionen Einzelteile. Das ist grob überschla-
gen. Aber eine Zahlmussman ja nennen.

MeineAusstellungenbestehenausDiora-
men, also Schaulandschaften in Podestvitri-
nen, oft zu historischen Themen. Für das
archäologische Museum in Hamburg etwa
habe icheine«Zeitreise»aufgebaut – rundein
DutzendVitrinenmitDinosauriern,Steinzeit,
Römerzeit,Mittelalter und soweiter.

BeimKistenschleppenundTeilesortieren
hilftmir ein Assistent. DenAufbaumache ich
selbst.Meist habe ichkeinenPlan, nur die un-
gefähre Idee.Wogenau ichwas platziere, ent-
scheide ich spontan. Ich schauemirmeineSa-
chenan,Bäume,Tiere,Figuren,Zubehör,und
denke: «Hm, dies kombiniere ich mit dem,
und ah, da ist noch ein Schäfer, den stelle ich
bei derHerde hin.»

Den ganzen Tag laufe ich hin und her,
wühle in Kisten, treffe x Entscheidungen.
Klingt trivial, aber keine Figur steht zufällig
herum. JedeSzeneerzählteineGeschichte. Je-
mand bepackt einen Esel, jemand spült einen
Trog.Dazudrapiere ichMoos, Streu, farbigen
Sand oder Korkgranulat. Ich sage immer, ich
bin auchDekorateur.

Klar, Sammler bin ich auch. Aber eher Zweck-
sammler. Eigentlich möchte ich gar nicht so
vielPlaymobilbesitzen.Unddochsind inmei-
nem Lager 1000 volle Ikea-Sammelboxen.
Weil ich als Dioramenbauer Masse brauche –
niemandwill einen einzigenBaumsehen.

Pro Vitrine brauche ich einen Tag. Natür-
lichmüssenauchDetails stimmen.Wennsich
Säbelzahntiger und Hyänen historisch nicht
überschneiden, stelle ichdienicht zusammen
hin. Eine Playmobil-Ausstellung bleibt aber
stetseinestilisierteDarstellung.Undeinehei-
leWelt. Wie Disneyland. Da gehe ich oft zum
Erholen hin.Was ich in Kleinmache, Piraten-
länder etwa, gibt es dort inGross.

Fast immerbrauche ich fürAusstellungen
Dinge, die nicht mehr im Sortiment sind. Ich
reise daher auch zu Börsen und suche auf
Ebay. Einmal habe ich mir fünfzig Schiffe ge-
kauft, auf Vorrat, weil ich damit viele Schiffs-
arten darstellen kann, Galeeren, Gondeln, so
was. Es geht auch um ein Antizipieren: Was
könnte ich künftig brauchen?

Mit dem Sammeln begonnen habe ich als
Kind. Immer wieder stellte ich meinen Play-
mobil-Zirkus auf, um, ergänzte ihn. Bis ins
Teenageralter. Zehn Jahre später kontaktierte
michPlaymobil. SiehatteneinenBriefvonmir
gefunden und fragten, ob ich den Zirkus zum
Firmenjubiläumaufbauenwürde.Nunmache
ich seit zwanzig Jahren Ausstellungen, seit
2019 hauptberuflich. Da liess ich mir versi-
chern, dassmanmir das nicht plötzlich unter-
sagt. Sowurde ichMarkenbotschafter.

Nicht immer bin ich beim Aufbau gleich
inspiriert. Zur Motivation höre ich Musik, so
bombastische Filmmusik, sie gibt mir Schub.
Auch Kaffee und Smoothies haltenmich über
Wasser. Oft stelle ich mir den Wecker, damit
ich Pausenmache, trinke und esse etwas und
arbeiteweiter, bis dasMuseum schliesst.

MancheMuseen gebenmir einen Schlüs-
selunderklären,wie ichdenAlarmscharfstel-
len muss. Dann kann es 22 Uhr werden. Je
mehr Zeit ich habe, desto mehr gehe ich ins
Detail. Zum Schluss beissen mich zeittech-
nischdieHunde.Einmalmusste ichdieNacht
vor der Eröffnung durcharbeiten...

Bevor ich aufhöre, räume ich auf, damit
nicht überall Kisten, Einzelteile, Dekozeug
herumliegen. Ichwill amMorgenwieder clean
starten. Im Hotel falle ich todmüde ins Bett.
Schon rattert es im Kopf: «Morgen mach ich
die Ägypter – oh nein, ich wollte dazu doch
Sand kaufen.» Ja, beim Planen könnte ich
noch zulegen.

OLIVER SCHAFFER (44) sammelte
schonalsKindPlaymobil.Heutebaut ermit
demSpielzeugSchaulandschaften für
Museen.
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